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Tod), td) beftebe barauf. Tas tft meine fetbftberftänblidje
Vfficfjt."

2Bir müffen bod) nad) Sfbington", fagte greberic, bet Ebauf»
fenr in feife befcfjtoörenbem Son.

ga, ja, ja", erffärte Ufribge mit ber nerböfen Ungebulb eines
©ranbfeigneurS, ber fid) nidjt gern bon einem Untergebenen etmas
fagen läfjt. SBir baben immer nodj Qe.it, borrjer biefe Tante nadj
Saufe ju bringen. 2Bo barf idj Sie abfegen?"

g\t bodj nur um bie Ecïe, in ber nädjften Straße ba, bas
britte ©aus."

Sllfo los, greberic, fahren ©ie bin", fagte Uïribge in einem
Ton, ber feineu Sßiberfprudj duldete.

gä) nehme an, baß es in biefer ©egenb ein ungetoöhnltdjes
©chaufbiel ift, bie Todjter bes ©aufes in einem eleganten Touren*
Wagen borfahren JU feben. ^ebenfalls hatten Wir faum gehalten,
afs bte Vetoobner jenes ©aufes in Scharen berauSftrimtten. Vater,
Wutter, brei fleine Schtoeftern unb eine ©orbe bon Vrübern Wa»

ren nad) jehn ©eïunben auf ber ©ausfdjtoetle berfammeft.
gefy War Ufribge in feinem Element. Er War fofort auf freunb»

fd)aftlidjem guße mit ber ganjen gamilie. gn Weniger als jebn
©efunbett hatte man ftdj borgeftefft uub hatte Uïribge iu einigen
paffenden SBortett bic Situation gefdjilbert, Wäbrenb iaj felbft
ftumm unb unbeachtet in meiner Eefe blieb, unb grederic, ber
Ebauffeur, mit unburd)bringfid)em Vficf auf ben StuIIbunft feines
Tachometers ftarrte.

Satt' es mir mein Sebtag nicht bergeben ïonnen, Wenn Qurem
gräulein Tochter audj nur bas geringfte jugeftoßen Wäre, Wifter
Vricc. Sfhtr ein ©lücf, baß mein Ebauffeur ein fo ausgejeidjnetcr
gahrer ift unb nod) im tefeten Woment bremfen ïonnte. ©te baben
große ©eiftesgegentoart beWicfen, grederic", fagte Uïribge.
Sßirffidj, große ©eiftesgegentoart."

greberic bficïte immer nodj Wie geiftesabtoefend auf feinen
Tadjometer.

2Ba§ für ein berrftdjer SBagcn, Wifter Uïribge", fagte bie

Wutter ber gamifie.
ga," fagte Uïribge obenbin. $ft 'ne ganj nette Wafdjine."
können ©ie audj felbft fteueru?" fragte jefet ber jWeitjüngfte

ber Vrüber in ebrfürdjtigem Ton.

D ja. Natürfidj. Sfber in ber Stabt faß idj meiftenê greberic
ans ©teuer.

Wödjten Sie unb gbx greunb uns nidjt ju einem Täßdjen
Tee bie Ehre geben?" fragte jefet grau Vrice.

Teutlidj ïonnte idj feben, Wie Uïribge einen fdjWereu ©eelen»

tampf beftanb. Er batte jWar erft bor ïurjem ein ausgejetdjnetes
Wittageffcn genoffen, aber bie Einfabttng ju einer, unb fei es nod)
fo befdjeibenen Wabfjeit ausjufdjlagen, fdjien ibm bod) redjt febwer

ju Werben, gn biefem Woment aber tnterbenierte greberic.
5J3ir müffen bod) nad) Sfbington", fagte er feft.
Ufribge fdjien Wie aus einem Traum ju erWadjen. gä) glaube,

baß er in biefem Woment Wirflidj fdjon felbft babon überjeugt
War, ber Vefifeer bes Söagens ju fein.

Sfdj ja. Natürlich. Veinabe fjätte idj bergeffen. Wuß ja
fdjleunigft nadj Sfbington. ©abe berfprodjen. ein paar greunbe
bom ©off abjuholen. Vielleicht ein andres Waf?"

SSenn immer ©ie tn ber ©egenb ftnb, Wifter Uïribge", fagte
bie ftrabfenbc ©ausfrau.

®ern, banïe."
©agen ©te mir, Wifter Utribge," fagte Wiftreß Vrice noch

beim Sfbfdjiebnebmen. ,,gä) benfe fdjon immer barüber nadj, feit
©ie mir gbun SRamen nannten. Es tft ein fo ungewöhnlicher
îîame. ©inb ©ic ein Vertoanbtcr bon ber gutia Uïribge, bic 9to»

mane fdjreibt?"
g\t meine Tante", fpradj Ufribge boff ©tofj.
9cein, toirfißch? Wein ©ott, idj lefe bod) ibre Vücber gar ju

gern, ©agen ©ie mir ."
greberic, beffen SRuhc idj nidjt genug beWunbern ïonnte, er»

ftiefte bier im 5îeim eine fängere fiterarifdje Unterbaltung, inbem
er energifdj in bie Kupplung trat unb, bon jabffofen ©egenswün»
fdjen unb Einfabitugcu begleitet, ftoben Wir babon. gä) glaube,
idj börte Ufribge, Wie er ftd) über bie SRücffefjne bes fahrenden
SüSagens beugte, ben SfbfdjiebWinïenben nod) bas Verfpredjen ju»
rufen, am nädjften ©onntag feine Tante jum Stbenbbrot ju brin»
gen. SIIs Wir bann um bic Eefe bogen, fief er Wieber in feinen
Sife unb begann fofort ju morafifteren.

g\t immer gut, überall greunbe ju baben, lieber $unge. Äann
einem immer nufeen. g\t bas ganje ©ebeimniê bes Erfofges. SJcur

ein paar SBorfe unb fiehft bu, fdjon habe idj ein ©eim, Wo tdj
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©uten £ag, SRabame, womit barf icb 3&nen bienen?"

SRit toaê ia) ©u biene cböni?"

Scb bruebe niemer jum biene, icb macbe mi «^uêçjfdbâft
falber/'

SBao" tt>änb £sbr benn eifletlt?"
(5ê balb Pfunb Äaft oom groöfcnlicbe!"

jeberjeit toillïommen bin- unb Wo idj mid) immer einmal jum
Effen anfagen fann, Wenn bie Saffe mal gerabe fnapp tft."

Es War etwa eine SBodje fpäter, als id), um in bent fiaialog
ein für midj Widjtiges Tatum nadjjufdjfagen, eine unfrer großen
Vifbergalerien auffudjen mußte. SBer befdjreibt meine Ucberra»
fdjung, plöfelidj in biefen menfctjenleeren, ber fünftferifdjeu Slnbadjt
gemibmeten ©allen meinen greuttb Ufribge ju treffen unb jtoar
mit jWei fleinen Qfungen an ber ©anb.

Er fdjien ettoaë mübe unb begrüßte midj etwa mit berfelben
Vegeifterung, mit ber ein fdjtffbrüdjtger Seemann baë rettenbe
Saub crblidt.

©ebt einmaf unb febt eudj bic Vifber an, Jftnber", fagte er

ju ben fleinen Shtaben. SRadj jefjn Winuten fönnt ihr toieber»
fommen."

©ut, Dnfef Stanleb/', fagteu bic hinber.
Dnfef Stanleb?" fragte id) erftaunt.
Tas finb nämlidj bic Binder ber gamilie Vricc. SÄkißt bu

nidjt mebr, ber Sfutounfaïï. ba braußen...?"
ga, idj erinnere midj."
,,gä) bfltte berfprodjen, bie Ätnber in bic ©atcrie ju führen.

Wuß mich für einige ©aftfrcunbfidjleiten rebandjieren." Sottf fotat
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Doch, ich bestehe darauf. Das ist meine selbstverständliche
Pflicht."

Wir müssen doch nach Adington", sagte Frederic, der Chausseur

in leise beschwörendem Ton.
Ja, ja, ja", erklärte Ukridge mit der nervösen Ungeduld eines

Grandseigneurs, der sich nicht gern von einem Untergebenen etwas
sagen läßt. Wir haben immer noch Zeit, vorher diese Dame nach
Hause zu bringen. Wo darf ich Sie absetzen?"

Ist doch nur um die Ecke, in der nächsten Straße da, das
dritte Haus."

Also los, Frederic, fahren Sie hin", sagte Ukridge in einem
Ton, dcr keinen Widerspruch duldete.

Ich nehme an, daß es in dieser Gegend ein ungewöhnliches
Schauspiel ist, die Tochter des Hauses in einem eleganten Tourenwagen

vorfahren zu sehen. Jedenfalls hatten wir kaum gehalten,
als die Bewohner jenes Hauses in Scharen herausströmten. Bater,
Mutter, drei kleine Schwestern und eine Horde von Brüdern waren

nach zehn Sekunden auf der Hausschwelle versammelt.
Jetzt war Ukridge in seinem Element. Er war sofort auf

freundschaftlichem Fuße mit der ganzen Familie. In weniger als zehn
Sekunden hatte man sich vorgestellt und hatte Ukridge in einigen
passcuden Worten die Situation geschildert, während ich selbst

stumm und unbeachtet iu meiner Ecke blieb, und Frederic, der
Chauffeur, mit undurchdringlichem Blick auf den Nullpunkt feines
Tachometers starrte.

Hätt' es mir mein Lebtag nicht vergeben können, wenn Jbrem
Fräulein Tochter auch nur das geringste zugestoßen wäre, Mister
Pricc. Nur ein Glück, daß mein Chauffeur ein so ausgezeichneter
Fahrer ist und noch im letzten Moment bremsen konnte. Sie haben
große Geistesgegenwart bewiesen, Frédéric", sagtc Ukridge.
Wirklich, große Geistesgegenwart."

Frederic blickte immer noch wie geistesabwesend auf seinen

Tachometer.
Was sür ein herrlicher Wogen, Mister Ukridge", sagte die

Mutter der Familie.
Ja," sagte Ukridge obenhin. Ist 'ne ganz nette Maschine."
Können Sie auch selbst steuern?" fragte jetzt der zweitjüngstc

der Brüder in ehrfürchtigem Ton.

O ja. Natürlich. Aber in der Stadt laß ich meistens Frederic
ans Steuer.

Möchten Sie und Ihr Freund uns nicht zu einem Täßchcn
Tee die Ehre geben?" fragte jetzt Frau Pricc.

Deutlich konnte ich fehen, wie Ukridge einen schweren Seelenkampf

bestand. Er hatte zwar erst vor kurzem ein ausgezeichnetes
Mittagessen genossen, aber die Einladung zu einer, und sei es noch

so bescheidenen Mahlzeit auszuschlagen, schien ihm doch recht schwer

zu werden. In diesem Moment aber intervenierte Frederic.

Wir müssen doch nach Adington", sagte er fest.

Ukridge fchien wie aus einem Traum zu erwachen. Ich glaube,
daß er in diesem Moment wirklich schon selbst davon überzeugt
war, der Besitzer des Wagens zu sein.

Ach ja. Natürlich. Beinahe hätte ich vergessen. Muß ja
schleunigst nach Adington. .Habe versprochen, ein Paar Freundc
vom Golf abzuholen. Vielleicht ein andres Mal?"

Wenn immer Sie in der Gegend sind, Mister Ukridge", sagtc
die strahlende Hausfrau.

Gern, danke."

Sagen Sic mir, Mister Ukridge," sagte Mistreß Price noch
beim Abschiednehmen. Ich denke schon immer darüber nach, seit
Sie mir Ihren Namen nannten. Es ist ein so ungewöhnlicher
Name. Sind Sic ein Verwandter von der Julia Ukridge, dic Ro
mone schreibt?"

Ist meine Tante", sprach Ukridge voll Stolz.
Nein, wirklich? Mcin Gott, ich lese doch ihre Bücher gar zu

gern. Sagen Sie mir ."
Frédéric, dessen Ruhe ich nicht genug bewundern konnte,

erstickte hier im Keim eine längere literarische Unterhaltung, indem
er energisch in die Kupplung trat und, von zahllosen Segenswünschen

und Einladnngcn begleitet, stoben wir davon. Ich glaube,
ich hörte Ukridge, wie er sich über die Rücklehne des fahreudcu
Wagens beugte, deu Abschiedwinkenden noch das Versprechen
zurufen, am nächsten Sonntag seine Tante zum Abendbrot zu bringen.

Als wir dann um die Ecke bogen, fiel er wieder in feinen
Sitz und begann sofort zu moralisieren.

Ist immer gut, überall Freunde zu haben, lieber Junge. Kann
einem immer nutzen. Ist das ganze Geheimnis des Erfolges. Nur
ein paar Worte nnd siehst du, schon habe ich ein Heim, wo ich

M sinä màt äas äes lààs

Guten Tag, Madame, womit darf ich Ihnen dienen?"

Hä?"
Mit was ich Eu diene chöni?"

Ich bruche niemcr zum diene, ich mache mi Husgschäft
sälber."

Was wand Ihr denn eigetli?"
Es halb Pfund Kafi vom gwöhnliche!"

jederzeit willkommen bin-, und wo ich mich immer einmal zum
Essen ansagen kann, wenn die Kasse mal gerade knapp ist."

Es war etwa einc Woche später, als ich, um iu dem Katalog
ein für mich wichtiges Datum nachzuschlagen, eine unsrer großen
Bildergalerien aufsuchen mußte. Wer beschreibt meine Ucberra-
schung, Plötzlich in diesen menschenleeren, der künstlerischen Andacht
gewidmeten Hallen meinen Freund Ukridge zu treffen und zwar
mit zwei kleinen Jungen an der Hand.

Er schien etwas müde und begrüßte mich etwa mir derselben
Begeisterung, mit der cin schiffbrüchiger Seemann das rettende
Land erblickt.

Geht eimnal und seht euch die Bilder an, Kinder", sagtc cr
zu den kleinen Knaben. Nach zehn Minuten könnt ihr wieder
kommen."

Gut, Onkel Stanley", sagten die Kinder.
Onkel Stanley?" fragte ich erstaunt.
Das sind nämlich die Kinder der Familie Pricc. Weißt du

nicht mehr, der Autounfall da draußen...?"
Ja, ich erinnere mich."
Ich hatte versprochen, die Kinder iu dic Galerie zu führen.

Muß mich für einige Gastfrcundlichkeiten revanchieren." ?nrs ,'cl.zr
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